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Sehr geehrter Herr ,
 
wir bedanken uns für die Zuleitung des Entwurfs der geänderten Verwaltungsvorschrift zur StVO zu Großraum- und
Schwertransporten.
 
In der sehr knapp bemessenen Rückäußerungsfrist konnten wir Ihnen unter Einbeziehung unserer Mitglieder die nachfolgenden
Hinweise zu den geplanten Änderungen zusammenstellen.
 
Wir bitten um Berücksichtigung folgender Hinweise und Änderungsvorschläge:
 
zu Rn. 90a „Mitnahme teilbarer Ladung bei Leerfahrten, soweit Gesamtmasse und Achslasten die nach § 34 StVZO zulässigen
Werte nicht überschreiten.“:
 
Die vorgenannte Formulierung ist unseres Erachtens missverständlich und sollte durch eine Definition und/oder eine
Begriffsbestimmung einer Leerfahrt klargestellt werden.
 
Begründung: Eine „Leerfahrt“ ist eine Fahrt ohne Ladung. Wenn Ladung zugelassen wird, ist der Begriff „Leerfahrt“ demzufolge
unzutreffend.
Weiterhin eröffnet der nicht definierte Begriff „Leerfahrt“ die Möglichkeit, überlange und überbreite Fracht oder großvolumige
Fracht ohne weitere Erlaubnis als Rückfracht zu transportieren und sich damit gegenüber dem vorschriftenkonformen
Transportunternehmen mit in der zul. Ladeflächengröße eingeschränkten Fahrzeugen einen wirtschaftlichen Vorteil zu verschaffen.
Zur Gleichbehandlung aller Marktbeteiligten sollte nachfolgender Änderungsvorschlag übernommen werden:
 
Änderungsvorschlag: „Mitnahme teilbarer Ladung bei Leerfahrten, soweit die für die Ladung genutzte Ladefläche die Teillängen
nach § 32 Abs. 4 StVZO sowie die Gesamtmasse und Achslasten die nach § 34 StVZO zulässigen Werte nicht überschreiten.“
 
zu Rn. 95: Anzumerken ist, dass es bisher keine Toleranz zur „Baugleichheit“ gibt – die „baugleichen“ Fahrzeuge müssten also
bezüglich Länge, Breite, Höhe und Achsabstände bis zum letzten Millimeter identisch sein. Hier wäre unseres Erachtens zur
Vermeidung von Interpretationsspielräumen eine Klarstellung/Definition des Begriffs „Baugleichheit“ durch den Verordnungsgeber
wünschenswert.
 
 
Über die Berücksichtigung der vorgenannten Hinweise und Änderungsvorschläge bedanken wir uns schon im Voraus und stehen
für Rückfragen sehr gerne zur Verfügung.
 
Der Veröffentlichung unserer Stellungnahme stimmen wir gerne zu.
Mit freundlichen Grüßen
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